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Die Agrardebalte im Reichstag.
Das Programm des Reichsernährungsministers.

Berlin , 27 . Juni . Am Regierungstisch Ernährungs¬
minister Graf Kanitz.

Präsident Wallraf  eröffnet die Sitzung um 12 .30
Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zunächst die

Wirtschaftsverträge und Verträge zur Regelung der
mit dem Weltkrieg zusammenhängenden Fragen mit

Litauen und Estland.
Die Verträge werden in zweiter Lesung angenommen.

Zugestimmt wird einem Antrag des Eeschäftsordnungs-
ausschusses auf Haftentlassung des Abg . Schlecht (Komm .) .

, Die Notlage der Landwirtschaft.
Auf der Tagesordnung stehen dann 17 Interpella¬

tionen und Anträge aller Parteien über die Notlage und
die Arbeitsverhältnisse der Landwirtschaft und des Wein¬
baues.

Abg . Schiele (Dcutschn .) weist auf die stattliche Anzahl
von Anträgen und Interpellationen hin , die Zeugnis dafür ab¬
geben , daß es sich bei der Not der Landwirtschaft um eine große
Gefahr handle , die über das deutsche Vaterland herausbeschwo¬
ren sei. Die Wurzel des Hebels liege in der falsch geleiteten
Maschinerie der deutschen Volkswirtschaft . Man habe das Uebel
anscheinend erkannt , lasse aber „die rettend « Tat " vermissen.

Abg . Kerp (Z .) verlangt Reichshilfe für die Landwirtschaft,
La die Selbsthilfe nicht mehr ausreiche . Die Preise der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse lägen 25 Prozent unter denen de»
Vorkriegszeit , die Preise der Produktionsmittel dagegen 30 v. H.
darüber . Unter diesem Druck müsse die Produktion erliegen.

Abg . Hepp (D .V .) weist auf den Druck der ausländischen
Konkurrenz hin , den namentlich auch der Weinbau zu fühlen
habe . Notwendig seien ausreichende Zölle auf ausländische
Weine , ferner eine steuerlich einheitliche Bewertung des land¬
wirtschaftlichen Besitzes, sowie eine Ermäßigung der in ihrer
heutigen Höhe unerträglichen Umsatzsteuer . Die bisher für aus¬
ländische landwirtschaftliche Produkte , insbesondere Mehl , zuge-
ftandene Umsatzstcuerbesreiung müsse aufgehoben werden.

Reichsernährungsminister Kanitz
gibt eine Erklärung ab , in der er die furchtbare Not der Land¬
wirtschaft anerkennt . Zur

Frage - er Kreditnot
betont er , daß die Reichsbank der Landwirtschaft Kredite ge¬
währt habe , die über den Rahmen eines Währungsinstitutes
wesentlich hinausgehen . Weitere Wechselkredite seien nicht mög¬
lich. Die Landwirtschaft bedürfe auch vor allem des Realkre¬
dites . Eine weitere dringende Aufgabe sei die Finanzierung
der bevorstehenden Erntearbeiten . Diese Aufgabe will die Re¬
gierung , wie der Minister weiter ausführt , mit Hilfe der Ren¬
tenbank lösen , die ja nach Annahme des Sachverständigengut¬
achtens keine Währungsbank mehr ist und für den landwirt-
fchaftichen Kredit nutzbar gemacht werden soll. Die landwirt¬
schaftlichen Warenwechsel will die Reichsbank auch weiter dis¬
kontieren . Für eine Finanzierung der diesjährigen Ernte wird
die Reichsbank noch einmal Mittel zur Verfügung stellen . Auch
sind nach Annahme des Sachverständigengutachtens Auslands¬
kredite zu erhoffen.

Der Minister wendet sich dann zweitens der
Frage der Steuern

zu und legt dar , daß beim Vollzug der Steuergesetze mit wirt¬
schaftlichem Verständnis verfahren worden sei. Eine generelle
Stundung sämtlicher Steuern sei nicht möglich , da eine solche
naturgemäß das ganze Gebäude der Reichs - und Staatsfinanzen
völlig erschüttern würde . Die Erbschaftssteuer solle den Land¬
wirten bis zum Herbst gestundet werden . Auch die Einkommens¬
steuervorauszahlungen und die Vermögenssteuer sollen beim
Fehlen flüssiger Mittel gestundet werden . Um Härten zu ver¬
meiden , ist das Reichsfinanzministerium , so betont der Redner,
zu neuen Verhandlungen mit der Landwirtschaft bereit . Hin¬
sichtlich des Wehrbeitrages wird , den gepflogenen Verhandlun¬
gen mit der Landwirtschaft zufolge , eine gewisse Gleichmäßigkeit
der Wehrbeitragswerte im ganzen Reiche erstrebt werden . Auch
eine erhebliche Senkung der ursprünglichen Beitragswerte wird
erforderlich sein . Ein Ziel ist jedenfalls erreicht : Für die ver¬
schiedenen Klassen ist die Steuerbelastung in gleich gerechter
Weise abgestust . Was auf diesem Gebiete für die Landwirt¬
schaft gilt , gilt auch für den Weinbau . .Auch mit derr Winzern

ist es hinsichtlich der Ertragsklasseneinteilung bei der Berich¬
tigung der Wchrbeitragswerte zu einer Einigung gekommen.

Der Minister wendet sich nun zu dem
Preisverhältnis zwischen Erzeugerpreisen und Ladenpreisen.

Die hohe Spanne zwischen Erzeuger - und Ladenpreisen bildet
den Gegenstand ständiger Sorge seitens der Neichsregierung.
Schuld daran sei die allgemeine Ungunst der Wirtjchaftsverhält-
nisse, mit deren Verschwinden eine Besserung eintrcten werde.

Weiter spricht der Minister über das
Prcisverhiiltnis zwischen Erzeugerpreisen und den Preisen

der Produktionsmittel.
Erster « lägen erheblich unter den Friedenspreisen , letztere seien
erheblich teurer . Die Gründe liegen einmal am Darniederlicgen
der die wirtschaftlichen Produktionsmittel erzeugende » Indu¬
striezweige , dann aber in dem unerträglichen Druck der Micum-
verträge . Die Annahme des Sachverständigengutachtens werde
durch Zuführung ausländischer Kredite an die in Frage kom¬
mende Industrie normale Verhältnisse schassen.

Die Tarifpolitit
bildet den Gegenstand erneuter Beratungen zvnschen den
beteiligten Rcichsrrssorts . Ob und inwieweit den land¬
wirtschaftliche » Wünschen auf Herabsetzung der Eifcnbahn-
gütertaxise für die landwirtschaftlichen Produkte und Pro¬
duktionsmittel entsprochen werden läßt sich noch nicht
sage » , doch wünscht auch die Regierung eine Klärung.

Bei der Zollbchandlung der aus dem Auslande in das
besetzte Gebiet cingeführten Weine

mutz oberster Grundsatz sein , dag besetzte Gebiet nicht als
Zollausland zu betrachten . Ueber die Folgerungen » die sich
aus diesem Grundsätze ergeben , wird im Ausschuh sicher
eine Einigung erzielt werden , welche die größten Mitz-
ftiinde beseitigt.

Ausfuhrerleichterungeu
will die Regierung für die landwirtschaftlichen Produkte so¬
weit als möglich schaffen . Bei der mangelnden Nachfrage
nach deutschen landwirtschaftliche » Erzeugnissen ist aller-
dtngs eine durchgreifend « wirtschaftliche Entspannung aus
diesem Wege allein nicht zu schassen.

In der Frage der allgemeinen Handels - und Wirt,
schastspofttik hat di « Negierung beschlossen , alsbald die
erfordert . Gesetzentwürfe den gesetzgebenden Körper¬
schaften zuzulciten , die die Verhinderung einer wei¬
teren Extenfivterung der landwirtschaftliche » Wirt¬
schaftsform , sowie de« Schutz der heimische « Land¬
wirtschaft überhaupt zu gewährleisten geeignet sind . Da¬
mit auch eine solche produktionserhaltende Gesetzgebung
mit durch eine solche produktionserhaltende Gesetz¬
gebung d»e Verbraucherschaft nicht geschädigt werde,
wird e»ne Entspannung der Preisgestaltung dadurch
geschossen werden , batz aus dem Gebiete der Verbrauchs¬
belastung eine steuerliche Erleichterung e»ntritt.
Darauf werden die verschiedenen Anträge an die zu¬

ständigen Ausschüsse verwiesen . Die Aussprache selbst
wurde fortgesetzt.

Abg . Dietrich (Dem .) Baden , wünscht den Weinbau
durch Wiederherstellung der Zollgrenze zu schützen. Die
Tabakzölle dürfen nicht weiter herabgesetzt werden . Die
Frage der Zinsen und die Wiederabtragung sei ebenso
wichtig . Ausländische Kredite seien für die Landwirt¬
schaft nur auf dem Umwege über Pfandbriefe zu be¬
kommen . Die drohende Extensivierung der Landwirtschaft
sei durch Verbilligung der Düngemittel zu bekämpfen.

Abg . Lang (Bayer . Volksp .) bespricht die wirtschaft¬
lichen Nöte in Bayern.

Abg . D . Bayersdörfer (BV .) fordert eine Hilfs¬
aktion für die notleidenden Weinbauern in der Pfalz.

Reichsernährungsminister Graf Könitz  stellt fest»
daß er mit den ihm zur Verfügung gestellten 20 Millionen
Auswinterungskrediten zunächst nur die bis zum Mai an¬
gemeldeten Ansprüche befriedigen könne.

Abg . Kunze (Dcutsch -Soz .) fordert die Bekämpfung
des Zinswuchers.

Damit schließt die Aussprache . Das Haus vertagt sich
auf Samstag 10 Uhr . Tagesordnung : Anträge über das
besetzte Gebiet unh Astjwertungsanträge ^ ^ >.. . .. >

Neueste Nachrichten.
Im Reichstag brachte Reichsernährungsmimster Gras Kauitz ein

großzügiges Aktionsprogramm zur Unterstützung der Land¬
wirtschaft zur Kenntnis.

*

Der wiirttembcrgische Landtag nahm in zweiter Lesung de»
Notetat an.

Die Verhandlungen über das Abkomme « mit der M »cum sind
auf Wunsch der Scchscrlommission auf den 28. Juni vertagt
worden.

Ministerpräsident Herrioi empfing den deutschen Botschafter von
Hösch, mit u^ lchrm er eine längere Besprechung hatte.

Mardonald r .liirte im Unterhaus , datz er in Cheqners keine mi¬
litärischen Zusicherungen , die auf eine politische Allianz hin-
aaslaufen könnten , gegeben Hab«.

Württ . Landtag.
(SCV .) Stuttgart , 27. Juni . Der Landtag trat heute nach¬

mittag zu einer voraussichtlich kurzen Tagung zusammen . Im
Einlaus besand sich eine Anfechtung der Wahl des Abg . Adam
Müller -Mergentheim (Ztr .) durch den Vorsitzenden des Landes¬
wahlausschusses . Es ist Sache des Staatsgerichtshofs , .hierüber
zu entscheiden . Sodann wurden nicht weniger als 22 Kleine
Anfragen beantwortet . Man hat mit dieser Aufgabe jetzt einen
besonderen Regierungskommissar , Oberamtmann Köstlin , beauf¬
tragt . Aus der lleberfülle des Materials , das di« Antworten
der Regicriistg boten , ist folgeirdes hervorzuheben : Das Staats¬
ministerium hat beschlossen, daß die Gemeinden , die zur Fort¬
führung ihrer abgebauten Einklassenschulen dauernd oder zeit¬
lich in den Ruhestand versetzte Lehrer verwenden , dem Staat
einen Teil des Ruhegehalts oder Wartegelds zu ersetzen haben.
— Die staatliche Förderung der Hagelversicherung muß sich Heuer
auf die Bereitstellung von Mitteln zur allmählichen Wieder¬
auffüllung des staatlichen Hagelversicherungs -Fonds beschränken.
— Die OLerpostdirektion Stuttgart hat beim Reichspostministe¬
rium eine Verbesserung der Bezüge der nebenberuflichen Post¬
agenten angeregt . — Die Reichsregierung ist seit langem be¬
müht , die Erwerbslosenfürsorge durch eine Arbeitslosenversiche¬
rung zu ersetzen. Der Reichstag hat einen entsprechenden Ent¬
wurf noch nicht erledigt . — Das ^ rbeitsministcrium ist jederzeit
bereit und bemüht , für eine ausreichende Rentenversorgung der
Kriegsbeschädigten , insbesondere der nicht erwerbsfähigen
Schwerbeschädigten einzutreten . — Bei der schwierigen Finanz¬
lage des Staates ist die an sich wünschenswerte Aenderung der
württ . Besoldungsordnung zurzeit nicht möglich . — Die württ.
Regierung hat beim Reichsfinanzministerium eine Erhöhung
für die unteren Besoldungsgruppen verlangt . Es ist zu erwar¬
ten , daß dieses auch von anderen Ländern gestellte Ersuchen von
Erfolg begleitet fein wird . — Ein Hebaimnengesetz wird einge¬
bracht werden , sobald die erforderlichen staatlichen Mittel zur
Verfügung gestellt werden können . — Das Staatsministerium
ist bereit , bei der Neichsregierung unverzüglich den Fortfall der
Bestimmungen über Viehkaufsscheine zu beantragen . — Die
Staatsbürgschaft für eine Kreditsumme zu Gunsten des gewerb¬
lichen Mittelstandes wird voraussichtlich übernommen werden.
— Die hohen Leihsätze für Geld sind eine Folge der Kapital¬
knappheit und der Vertrauenskrise . Mit Mitteln der Landes¬
polizei läßt sich nichts erreichen . Es kommen nur wirtschaftliche
Gegenmittel in Betracht , die Sache der Neichsregierung sind.
Die württ . Regierung wird Sclbsthilfemaßnahmen der Wirt¬
schaft nach bester Möglichkeit unterstützen . — Es ist in erster
Linie Sache der Gemeinden und Amtskörperschaften , die Hagel¬
beschädigten zu unterstützen . Nur soweit die Kräfte dieser Ver¬
bände nicht ausreichen , wird der Staat einzugreifen haben . In
welcher Form das am zweckmäßigsten geschieht, wird zurzeit ge¬
prüft . — Die Zentralkasse württ . Genossenschaften in Ulm hat
um Uebernahme einer Staatsbürgschaft in Höhe von 8 Millio --
neu Goldmark nachgesucht . Die Voraussetzungen für di« lieber-
nähme (Umstellung auf Eoldmark , Stellung ausreichender Si¬
cherheiten ) , sind bis jetzt nicht erfüllt worden . Nach Erfüllung
wird dem Landtag eine entsprechende Vorlage zugehen . — Es
schweben Erhebungen darüber , ob die Unterbringungsverhält --
nisse der Schutzpolizei in Württemberg es rechtfertigen , beim
Reichsministerium des Innern eine Ermäßigung der Unter-
kunftsabzüge anzuregen . — Die Verhandlungen zwischen Kran-
keykasseg ^ lnh Aerzten Mex einey nevezi würt t . Kaudesarztver-



trag scheinen vor dem Abschluß zu stehen. Dieser ist abzuwarten,
eh« zur Frage der Belastung der Landwirtschaft durch Abgaben
zur Kranken- irfw. Versicherung Stellung genommen werden

kann. — Die Frag « der Einfuhr von Obst und Südfrüchten soll

durch das Reich im Zusammenhang mit der Frage der Gestal-
ing der Zölle für landwirtschaftlicheErzeugnisse geregelt wer»

,en. Die württ . Regierung wird sich um eine Erleichterung der

ungünstigen Lage der Landwirtschaft nach Möglichkeit bemühen.
— Das Ernährungsministerium will mit dem Finanzministe¬
rium die Frage prüfen , ob für die nach dem 31. Oktober 1921

zur Abstimmung gelangten Feldbereinigungsunternehmen wie¬

der Staatsbeiträge in den Etat eingestellt werden können. —

Ein Gesetzentwurf zur Uebernahme der Staatsbürgschaft für be¬

stimmte Gemeindedarlehen kann nicht in Aussicht gestellt werden,

zumal solange der Nachweis fehlt, daß eine unvermeidliche
Geldbeschaffung auf anderem Wege unmöglich ist.

Nach Erledigung der Kleinen Anfragen begann das Haus

die Beratung des Gesetzentwurfs zur vorläufigen Regelung des

Staatshaushalts für das Rechnungsjahr 1924 mit einer Gene¬

raldebatte , in der der Abg. Ulrich (Sog .) gleiches Recht für

alle bei Anwendung des Versammlungsverbots verlangte . Die

Beteiligung der Reichswehr an Bauerntagen hielt der Abgeord¬

nete für außenpolitisch schädlich. Cr stellte den Antrag , das

Staatsministerium zu ersuchen, bei Behandlung von Gesuchen

politischer Parteien um Zulassung von Kundgebungen unter

freiem Himmel unparteiisch zu verfahren . Ferner beantragte
er, daß die württ . Regierung bei den Verhandlungen über das

Sachverständigen-Gutachten in Berlin dieselbe Haltung ein¬

nehm« wie di« seitherige Regierung und der Reichstag.
Minister des Innern , Bolz,  wies di« Angriffe des Abge¬

ordneten Ulrich aufs entschiedenstezurück. Es sei jedes Gesuch

jeder Partei , ein« Versammlung unter freiem Himmel abzu¬

halten , abgelehnt worden. Es wäre ihm selbst auch lieber,

wenn die Bauerntagungen unterbleiben würden. Man habe aber

bisher di« Umzüge usw. nicht als eine politische Veranstaltung
ansprechen können. Sobald die Schützenvereine den Umfang

verbotener Organisationen annehmen würden , werde man gegen

sie einschreiten wie gegen die Wandervereinigung Schwaben. —

Staatspräsident Bazille  erwiderte auf ein« Frage des Abg.

Ulrich betreffend das Tragen von Abzeichen durch Schüler bei

offiziellen Schulausflügen , daß er zu diesem Fall erst Stellung

nehmen könne nach sorgfältiger Untersuchung. Abg. Scheef

(Dem .) führte aus : Er habe prinzipiell keine Einwendungen
gegen den Notetat . Des Weiteren begründete er seinen Antrag,

worauf Staatspräsident Bazille  erwiderte , daß die Regie¬

rung vorläufig gezwungen sei, die alten Steuern weiter zu er¬

heben, da sie innerhalb weniger Wochen keine neuen eigenen

Etats aufstellen könne. Abg. Bock (Ztr .) erklärte seine Zustim¬

mung zu der Vorlage . Hierauf begründete Finanzminister Dr.

Dehlinger  den Gesetzentwurf u. a . damit , daß er durch die

Verfassung veranlaßt sei. Zur Behandlung von Anträgen bezüg¬

lich Abänderung der Steuererhebungen sei augenblicklich kein
Anlaß vorhanden . Die nächste Aufgabe der Regierung in der

Steuerpolitik sei nicht eine Aenderung der Landessteuern, son¬

dern die Frage , wie die Landessteuern eingezogen werden sollen.

Es sind rein praktische Erwägungen , weshalb das Notgesetz bis

31. Dezember Gültigkeit haben solle.
Staatspräsident Bazille  entgegnete , daß die Dauer

des Notetats nicht deshalb auf 31. Dezember beantragt

sei, um die Konirolltätigkeit des Landtags zu beschränken,
sondern um unnötige Verhandlungen zu vermeiden . Zur

Frage des Sachverständigengutachtens muffe er wiederum

erklären , daß er seine Stellung hier nicht darlegen könne,

solange er die Einzelheiten des Vorschlags der Reichsregie¬

rung nicht kenne . Auf jeden Fall aber werde er die

Reichsregierung in ihrem Kampfe und bei ihren Verhand¬

lungen stärken . Die Abstimmung  in der zweiten Be¬

ratung des Gesetzentwurfs zur vorläufigen Regelung des
Staatshaushalts , die namentlich vorgenommen wurde , er¬

gab die Ablehnung des Antrags Schees mit 38 Stimmen

(Bürgerpartei , Bauernbund und Zentrum ) gegen 26 Stim¬
men der übrigen Parteien . Es wurde dann noch der 2.

Teil der großen Anfrage Karl Müller  und Genoffen
(Komm .) betr . den Tod eines Strafgefangenen im

Festungsgefängnis Ulm behandelt.

Kleine Chronik.
Errichtung einer Rathenau -Stiftung.

Berlin , 25. Jun -i. (W.-B.) Im Walter -Rathenau -Hause trat

gestern nachmittag das Kuratorium der Walter -Rathenau -Stif-

rung zu seiner ersten Sitzung zusammen, die Reichspräsident
Ebert  mit einer Ansprache eröffnet«, in der es heißt : „Im Ge¬

dächtnis an Walter Rathenau , der heute vor zwei Jahren durch

feigen Meuchelmord fein der Arbeit für Deutschlands Zukunft ge¬

widmetes Leben endete, vereinen wir uns hier . Wir gedenken

seiner in Dankbarkeit für all das , was er für das deutsche Volk

getan und in herbem Schmerz um das , was Deutschland in ihm

vorzeitig verlor . Dem Andenken dieses Mannes soll die Stiftung

dienen, deren Kuratorium wir heute gründen . In hochherziger
Weise haben die Verwandten des Verewigten dieses Haus mit

seinen reichen Schätzen an Kunst und Schrifttum dem deutschen

Reiche als ein dem gemeinen Besten dienendes Erinnerungs¬
zeichen zur Verfügung gestellt. Die Reichsregierung nahm diese

Stiftung dankbar entgegen. Sie wird es als Ehrenpflicht emp¬

finden, das Haus und seinen wertvollen Inhalt zu pflegen und

zu erhalten . Es soll aber auch einen praktischen Zweck haben,

nämlich den, Vereinigungen , die für geistige und kulturell«

Zwecke tätig sind, als Raum für ihre Zusammenkünfte und

Sitzungen zu dienen. Es soll seine Sammlungen und sein« Bi¬

bliothek den geistig Arbeitenden öffnen. Diesen Zweck näher zu

bestimmen und durchzuführen, ist dieses Kuratorium berufen."

Aus Stadl und Land.
Talw , den 28. Juni 1S24.

Landestreffen der christl. Pfadfinder.

Die Bürgerschaft von Talw wird am Samstag abend und

am Sonntag zahlreiche jugendliche Gäste in unseren Straßen

sehen. Das sind christl. Pfadfinder aus allen Teilen unserer

Heimat , di« hier ihr Landesireffen halten . Sie sind den Tal¬

wern zunächst etwas Unbekanntes, da wir unter den Jugend¬
gruppen der ev. Kirchengemeinde keine evangel. Pfadfinder¬

abteilung haben. Vor dem Krieg allerdings hat eine bestanden,

mit der die Namen von Hauptlehrer Schmid und Maschinensetzer
Schulz verbunden sind. Sie ist aber durch den Sotdatentod dieser

beiden Männer erloschen. Darum soll kurz erläutert werden,

was die christl. Pfadfinder sind. Sie gehören eng zusammen mit

den christl. Vereinen junger Männer . Wie diese stellen sie die

Botschaft von Jesus Christus in den Mittelpunkt ihrer Arbeit,
und wollen ihre Mitglieder um die Bibel sammeln. Sie bilden

aber besondere Gruppen , weil sie ihr inneres Leben in den be¬

sonderen Pfadfinderformen entwickeln wollen. Dazu gehört in

erster Linie ein« straffe Zucht und soldatische Disziplin inner¬

halb der Trupps . Darum haben st« zum Beispiel auch eine ge¬
meinsame Tracht , die die Calwer Straßen beleben wird . Weiter

gehört zur Pfadsindereigenart eine planmäßige Ausbildung in

allen möglichen praktischen Fertigkeiten, die Leib und Geist för¬

dern . Durch beides sollen die Pfadfinder zu einem Christentum

der Tat und der Zucht erzogen werden : Allzeit bereit zum
Dienst ! In den Aelteren soll dazu noch der Drang erweckt wer¬

den, überall sich zu Christus zu bekennen und unter der deutschen

Jugend Mission zu treiben. Dies Treffen in Calw ist schon in

seinem äußeren Rahmen ein deutliches Spiegelbild der Pfad-

finderberoegung. Oeffentlich können nur die Gottesdienste sein.
Zu diesen laden wir umso herzlicher ein. G.

12 deutsches Bachfest i« Stuttgart.

Veranstaltet wird das Fest von der Neuen Bachgesell¬
schaft in Leipzig , ausgeführt wird es vom Württ . Bach¬

verein zusammen mit dem Württ . Konzertbund . Eine

große Zahl württ . und auswärtiger Solisten ersten Ranges

sind verpflichtet worden ; ferner haben sich die großen ein¬

heimischen Chorvereine zur Verfügung gestellt . Das Pro¬

gramm umfaßt sieben musikalische Veranstaltungen und

bezieht sich so sehr auf alle Schaffensgebiete von Bach, daß

wohl bei keinem Hörer ein Gefühl der Ermüdung eintritt.

Vielmehr wird erst ein solches Fest die Riesengestalt Bachs
in seiner Universalität zeigen können.

Lichtspieltheater Bad . Hof.
Am Sonntag um 3)4 Uhr nachmittags und 8 Uhr

abends wird im „Bad . Hof" der letzte Teil des herrlichen
Filmwerkes „Fridericus Rex " vorgeführt . Es ist der Teil,

der bei weitem das größte Interesse des Publikums er¬

regen dürfte , zeigt er doch an technischen und künstlerischen
Leistungen Erstaunliches . All die Kämpfe des alten
„Fritz " mit ihren unglücklichen und glücklichen Ausgängen,
die Aufmärsche , Belagerungen , Verteidigungen und An¬

griffe sieht unser Auge . Glänzend entworfen sind vor
allem die Schlachtenbilder.

Wetter für Sonntag «nd Montag.

Der Hochdruck über Mitteleuropa behauptet sich noch. Eine

Depression im Nordwesten dürfte sich vorerst nur durch Gewitter¬
neigung geltend machen. Für Sonntag und Montag ist deshalb

vielfach heiteres und warmes , jedoch zu Gewitterstörungen ge¬

neigtes Wetter zu erwarten.
» *

Neubulach , 27. Juni . Am Iohs -Feiertag abends durch¬

eilte die Kunde die Gemeinden des Kirchspiels , daß Alt-

Schultheiß Rentschler  in Altbulach auf der Heimkehr
vom Felde an einem Herzschlag verstorben sei; allgemeine

Teilnahme wendete sich den Hinterbliebenen zu und war

dies auch bei der heutigen Beerdigung durch eine große

Anzahl Leidtragender der Fall . Schultheiß Mast wies aus

feine ersprießliche Tätigkeit in der Gemeindeverwaltung
hin , wie er schon als Gemeindepfleger das Vertrauen seiner
Mitbürger erwarb und diese ihn auch zum Ortsvorsteher

im Jahr I960 wählten , während welcher Zeit er seine

ganze Person einsetzte , die ihm anvertraute Gemeinde treu

und zum Segen der Einwohner zu verwalten , wofür er

allgemeine Anerkennung und Dank heute noch verdiene;
namens des Darlehenskaffenvereins , dem er ein« lange

Reihe von Jahren als Aussichtsratsmitglied angehörte,

stattete der Rechner Ohngemach den Dank ab und legte am

Grabe den Ehrenkranz nieder ; sodann widmete im Auftrag
des Oberamts und der Amtskörperschaft in Verhinderung

des Oberamtsvorstands , Verwaltungsaktuar Müller

dem Verstorbenen unter Worten der Anerkennung und des

Dankes für seine langjährige Dienstleistung in öffentlicher
Verwaltung die wohlverdiente Kranzspende . Mit dem

Verstorbenen , der bis 1919 im Amte war . ist ein biederer
Mann mit geradem Charakter dahingegangen , dem em

dankbares Andenken gesichert ist.
(STB .) Altensteig, 27. Juni . Hier und in verschiedenen

Orten des Bezirks treibt gegenwärtig ein Vauinsrevler sein

elendes Spiel . Er hat es aus die Vernichtung junger Bäume

abgesehen und leider find ihm schon sehr viele Bäume zum Opfer

gefallen , ohne daß ihm bisher sein trauriges Handwerk gelegt
werden konnte.

(SCB .) Stuttgart . 21. Juni . Am 21. Juni fand eine
Vertreter -Versammlung des Reichsbunds höherer Beam¬

ter , Landesgruppe Württemberg , statt . Aus allseitigen
Wunsch wurde Oberregierungsrat Häsfner zum Vorsitzen¬
den und Staatsanwalt Eisenbacher zu dessen Stellvertreter
im Vorstand bestellt . Für den ausscheidenden Staatsanwalt
Rilling wurde Oberpostrat Dr . Wolpert zugewählt . Staats¬
anwalt Rilling , den der Vorstand und die Vertreterver-

^rmmlung nur sehr ungern scheiden sehen» wurde -um

Dank für sein« besonders eifrigen und ersprießlichen
Dienste zum Ehrenmitglied des Vorstands ernannt Die

Landesgruppe Württemberg des Reichsbunds der höheren

Beamten ist eine selbständige Organisation . Ihre Mitglie¬
der können bei örtlichen Beamtenvereinigungen nur dann

teilnehmen , wenn es sich dabei nicht um Organisationen
des Deutschen Veamtenbundes , wie es der jetzige Württ.

Beamtenbund ist. handelt . Die Zugehörigkeit zu solchen
Organisationen ist ausgeschlossen. Deshalb hat die Vertre¬
terversammlung unter Teilnahme von 21 Fachverbänden
die Errichtung einer eigenen Krankenunterstützungskaffe
des Reichsbunds höherer Beamter , Landesgruppe Würt¬
temberg , einstimmig beschlossen.

(SCB .) Stuttgart , 25. Juni . Vor dem Oberlandes¬

gericht stand wieder ein Landesverräter , der Schneider¬
meister Baptist Bolich von Karlsruhe . Bolich wurde zu

10 Jahren Zuchthaus . 10 Jahren Ehrverlust und 5000 Mk.

Geldstrafe verurteilt . Die Geldstrafe gilt als durch die
Untersuchungshaft getilgt . Ein zweiter Angeklagter erhielt
wegen ähnlicher , aber bedeutend harmloserer Vergehen
eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr , wovon 5 Monate Unter¬
suchungshaft abgehen.

(SCB .) Stuttgart , 27. Juni . Der hiesige amerikanische Kon¬

sul M. K. Noorhead ist von hier abberufen und nach Dundes in

Schottland versetzt worden. Zum Konsul in Stuttgart wurde
John E . Kohl ernannt , der bisher Konsul in Breslau war.

STB . Oppelsbohm OA. Waiblingen , 23. Juni . Auf Antrag
des Ministeriums des Innern fand dieser Tage unter dem Vor¬

sitz des Oberamtmanns Baumann auf dem hiesigen Rathaus
eine Sitzung der drei Eemeinderäte von Bretzenacker, Oedern-

hardt und Oppelsbohm statt , in der die Zusammenlegung der

Gemeinden wegen den örtlichen und sonstigen Verhältnissen be¬

raten wurde. Die Gemeinden Bretzenacker und Oedernhardt
stehen seit unvordenklicher Zeit mit Oppelsbohm im Schulver¬

band, trotzdem kam eine Vereinbarung nicht zustande und die

Frage muß nun im Wege der Verordnung gelöst werden.

(SCB .) Tübingen , 24. Juni . Zwei junge Eheleute aus

Osnabrück wollten ihre Hochzeitsreise im Faltboot neckar-

abwärts machen. Etwa 100 Meter unterhalb der Lust-

nauer Neckarbrücke geriet das leichte Faltboot in einen

reißenden Strudel des hochgehenden Neckars . Das Boot

kippte um , füllte sich mit - Wasser und die Insassen wurden
in den Strudel geworfen . Glücklicherweise hatten sie noch

so viel Geistesgegenwart , sich an dem Boot zu halten . Der

Ehemann bestrebte sich nun , das Boot wieder flott zu

machen, aber es gelang ihm nicht , das Wasser auszuschöp¬
fen . Die jungen Eheleute versuchten mit Anstrengung aller

Kräfte , das Boot an das Land zu verbringen , jedoch ver¬

geblich. Plötzlich warfen sich drei Lustnauer Burschen in

die reißenden Fluten , schwammen dem Faltboot zu und mit
vereinten Kräften gelang es allen fünf » das Boot an das
Ufer zu ziehen . Das Boot war reich bepackt mit Kleidern
und Nahrungsmitteln ; ein halbseidenes Frauenklew , ein

rechter Herren - und ein linker Frauenstiefel , sowie eine

Geldmappe mit reichlichem Inhalt wurden ein Opfer der

Fluten . Am anderen Nachmittag setzte das Ehepaar seine

Heimreise nicht mehr auf dem Neckar, sondern in der Eisen¬
bahn fort.

(SCB .) Gmünd , 24. Juni . Die Strafgefängnisse füllen

sich immer mehr . Eotteszell hat einen Eefangenenstand von

280 erreicht . Seit einiger Zeit ist in allen Strafanstalten
des Reichs das Schweigverbot aufgehoben . Die weiblichen

Gefangenen wissen diese neue Freiheit kräftig auszunü¬
tzen. An hohen Festtagen , wie Ostern und Pfingsten , ist

auch Gesang erlaubt . Von Morgen bis Abend , fast ohne

Unterbrechung , ertönen nun Lieder , religiöse und weltliche,

innerhalb der Eefängnismauern . „Wo man singt , da laß

dich ruhig nieder , böse Menschen haben keine Lieder ."
(SCB .) Aalen , 27. Juni . Der Betrieb der Ostertagwerke

A.E . ist geschlossen worden. Diese alt « Firma wurde dermaßen
von der Wirtschaftskrise betroffen, daß sie als erste im Bezirk

ihre Tore schließen muß.
(SCB .) Ebersbach a . F „ 25. Juni . Hier konnten län¬

gere Zeit keine Eemeinderatssitzungsn mehr abgehalten

werden , weil die Mehrzahl der Gemeinderäte die Teil¬
nahme verweigerte . Diese Gemeinderatsmitglieder stehen

auf dem Standpunkt , daß das Gemeinderatsmitglied
Schlecht unwürdig sei. Das Oberamt sah sich infolgedessen
veranlaßt , die Eemeinderatsmitglieder in einem entspre¬
chenden Erlaß auf ihre Dienstpflicht hinzuweisen . Darauf¬
hin wurde wieder eine Gemeinderatssitzung abgehalten.
Mehrere Eemeinderatsmitglieder verlangten jedoch die

Aufnahme einer Erklärung ins Protokoll , wonach sie es

mit ihrem Gewissen nicht vereinbaren können , den Eemein-
derat Schlecht als würdig seines Amtes zu erkennen . Schlecht

hat gegen sich selbst ein Disziplinarverfahren beantragt.
(SCB .) Herbrechtingen , 26. Juni . Die Eemeinderats¬

mitglieder stellen von den ihnen zufallenden Sitzungs¬

geldern 50 Proz . zur Beschaffung einer Radio -Einrichtung
im Schulhaus mit Experimentiervsrrichtungen zur Ver¬

fügung.
(SCB .) Wärt OA . Ellwangen , 26. Juni . Zwei Bur¬

schen im Atter von 14 und 17 Jahren sind in einen Kauf¬
laden eingebrochen und haben daraus Schokolade , Zigaret¬

ten und Geld gestohlen . Einer dieser Burschen hat erst vor

14 Tagen einer alleinstehenden alten Frau den Geldbeutel
mit 4 Mark Inhalt entwendet , um sich Schleckereien zu

^ "(STB .) Erolzheim . OA. Biberach, 27. Juni . Wegen der be»

reits gemeldeten Hochwasserkatastropheist ein Wassergraben ge¬

zogen worden, um dadurch die Abführung des Hochwassers, das

ganz besonders die Langgasse und Waldgasse bedroht, zu ermög¬

lichen. Berfchiedentlich sind Keller mit Wasser total über¬

schwemmt. Es ist eine sonderbar« Erscheinung, daß das in den
Kellern der Nachbargemeinde Bonlanden angesammelte Wassel
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sinchertag» spurlos verschwunden war . Man nimmt auch an , daß
durch den Bau des Merkmals die Quellen nach Osten abge¬
schnitten worden sind und dadurch vielleicht ihren Verlauf nach
dem 15—20 Meter entfernt liegenden Erolzheim genommen
haben . Nur so läßt sich der anhaltende Stand des Erundwas-
sers erklären . Nachdem das Wasser bis jetzt keinen merkbaren
Ablauf genommen hat und man dem Publikum die Entrüstung
hber das Unerquicklicheder Lage nicht verübeln kann, wurde
ein Techniker hieher berufen, der sofort die Tieferlegung und
Erweiterung des Grabens u. a . m. anordnete . Es werden alle
Mittel angewandt werden, um die Bevölkerung recht bald aus
der unangenehmen Lage zu befreien.

(SED .) Tettnang , 20. Juni . Am Montag wurde beim Land¬
jägerkommando die Anzeige erstattet , dah im Walde zwischen
Eiebenbrück und Oberdorf ein junger Bursche von einem Mann
Überfällen und zu berauben versucht worden sei. Zwei Land¬
jäger machten sich sofort auf den Weg und nahmen die Ermitt¬
lungen auf. Der angeblich Ueberfallene ist ein 15 Jahre alter
Schlosserlehrling , der sich Montags früh mit dem Fahrrad zur
Arbeitsstätte nach Friedrichshofen zu begeben pflegt. Da sich der
Junge bei der Vernehmung im Walde in Widersprüche ver¬
wickelte, stellte sich bald heraus , daß er den Ueberfall erfunden
hatte . Die Belohnung daheim bestand in einer gehörigen Tracht
Prügel.

(SLB .) Tettnang , 26. Juni . Auf dem Rathaus in Mecken¬
beuren fand die Zwangsversteigerung des Hauses statt , das dem
Flaschnermeister Hetz gehöre. Dieser hatte es an den Kaufmann
Karl Grüninger in Bern verkauft. Da der Schweizer jedoch mit
dem Restkaufgeld im Verzug blieb , beantragte der jetzt in Hohen-
stengen ansätzige Hetz die Zwangsversteigerung . Hiezu hatte sich
eine große Anzahl Neugieriger eingefunden. Das erste Gebot

betrug 250 '-K, das höchste Gebot 3800 '-Kund zwar wurde es vom
Vorbesitzer Hetz abgegeben. Zum Schluß standen sich nur noch
Heß und Franz Buchmaier als Bieter gegenüber . Die amtliche
Schätzung des Grundstücks bezifferte sich auf 10 000 -1l.

(SLB .) Von der Bayrischen Grenze, 26. Juni . In
Füßen wurde der wegen Heiratsschwindeleien, Diebstählen,
Zechprellereien und umfangreichen Betrügereien gesuchte
ledige Geschäftsreisende Karl Jeggle von Stuttgart ver¬
haftet und in das Amtsgerichtgefängnis eingeliefert.

Aus Geld-, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Eolbmark 1000 Ma.
1 Dollar 4.21 Bill.
1 holl. Gulden 158.5 M«.
1 franz. Franken 223.« M«.
1 schmeiz. Franken 745H M«.
Reichstndexzifser 1.12 Bill.
Eoldumrechnungssatz für Steuern ivoo M«.

Börsenbericht.
(SED .) Stuttgart , 27. Juni . Di« gestrig« Festigkeit der

Börse behauptete sich heute. D. Verlag -j- 2 (27), Kammgarn
Bietigheim -f- 4 (39).

Holzmarkt.
(STB .) Winnenden , 27. Juni . Auf dem letzten Markt be¬

wegte sich der Preis für 100 St . Baumstützen zwischen 20—25
für den Quadratmeter Bretter 0,80—1.20 und für 1 lfd.
Meter Dachlatten 3—5 Pfg.

, ikkUMprerzr.
Der Schranne in Ebingen  waren 18 Ztr . Haber, IS Ztr.

Gers.e und 1 Ztr . Weizen -»geführt . Preis für Haber 7, Gerste 9,
Weizen 9.50 -K der Zentner . — In Wangen  bezahlte man
für den Zentner Haber 8 -1t. — In Winnenden  betrug die
Zufuhr 18 Ztr . Weizen, 53 Ztr . Haber , 11 Ztr . Gerste und 1 Z .r
Roggen. Preis für Weizen 10—10.60 -1l, Haber 8—6.50 -1l,
Gerste 9—10 -1t, Roggen 9 -1t je Zentner.

Schweinemärkte.
Ereglingen:  Zufuhr 61, verkauft 12 Milchschweine zum

Paarpreis von 30—12 -1t. — Gaildorf:  Zufuhr 60 Milch¬
schweine. Alles verkauft zum Preis von 13—25 -it pro Stück.
— Spaichingen:  Zuftchr 61 Milchschweine. Preis pro Stück
11—21 -1t. — Weilderstadt:  Zufuhr 56 Milchschweine,
meistens Händlerware . Bezahlt wurde für 1. Sorte 18—52 -1t,
2. Sorte 36—10 -1t, je das Paar . Der Handel war lebhaft , ver¬
kauft wurde alles.

Märkte.
(STB .) Winnenden , 27. Juni . (Vieh mar  kt .) Zufuhr:

15 Ochsen, 17 Stier «, 25 Kühe, 35 Kalbinnen und 32 Stück
Schmalvieh . Bezahlt wurden für 1 Paar Stiere im Gewicht von
1280 Klg. 910 °1t, für einen Stier im Gewicht von 636 Klg.
170 -1t, im Gewicht von 170 Klg. 320 -1t, für Kühe 330—120 -K,
für Kalbinnen 360—110 °1l und für Jungvieh 80—180 -1t, je für
das Stück. Handel und Verkauf waren reg«. — Der Schwe r
markt war mit 113 Milch- und 6 Läuferschweinen befahren . El¬
ftere kosteten 18—22 -1t, letztere 35—65 -1t je Stück.

Di« »etlichen Nletnhaadelepreisedürfen selbstverfiündftch nicht an den Birsm - und
Großhandelspreisengemessen werden, da ss '
tosten tn Zuschlag kommen. D. Echrtstl.

nê nô die sog. wirtschaftlichen Lerkehr»-

Fllr di« Schristleitung verantwortlich ! Friedrich Han » Scheele
Druck und Verlag der 8 . Oelschlüger'schen vuchdrnckrrei. Lall».

Urteil.
In der SIrassache gegen den am 22. Dezember 1901

kn Zwerenberg geborenenu. daselbst wohnh. led. Schuhm- cher

Georg Hennefarth
«egen Milchfälschung
hat das Amtsgericht Calw in der Sitzung vom 18. Juni
1921, an welcher teilgenommen haben:

Amtsrichter Dr. Otto als Richter,
Ger.-Ass. Pfizenmaier von Neuenbürg als Beamter
der Staatsanwaltschaft,
Not .-Prakt . Kurz al» Gerichtsschreiber

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen eines Vergehens der
MilchfölschungI. s . des8 10 Ziffer2 Nah.
rungsmittelgesetzes

zu der Geldstrafe
von 8V Goldmark

im Uneinbringlichkeiisfallezu der Gefängnisstrafe
von 16 Tagen, sowie zur Tragung der Koste» des
Verfahrens verurteilt.
Das Urteil ist auf Kosten des Angeklagten durch
einmaliges Einrücke» im Lalwer Tagblatt nach Rechts¬
kraft öffentlich bekannt zu machen.

(gez.) Amtsrichter Dr. Otto.

Vorstehende Ausfertigung wird beglaubigt und die
Rechtskraft des Urteils bescheinigt.

Den 26. Juni 1921.
Grrichtsschreiberei der Amtsgerichts Calw

Noiar .-Prakt . Schlotterbeck.

Calw , den 27. Juni 1921.

Todesanzeige.

LalHUssvn
Seiksnttorke»

Tieferschüttert teilen wir allen Freunden
und Bekannten mit, daß »leine liebe herzens¬
gute Gattin, unsere teure Tochter, Schwester
und Schwägerin

geb. Wolf
nach kurzem, schwerem Leiden heute früh im
Alter von 33 Jahren sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Tellnahme.

Der Gatte: Otto Espenhain
und Angehörige.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr.

Sornrnenhardt» den 28. Juni 1921.

Todesanzeige.

Calw, den 27. Juni 1921.
Danksagung.

Für die vielen Beiveise aufrichtiger Teil¬
nahme, die mir bei dem schweren Verluste
meiner unvergeßlichen Frau zuteil wurde, so-
wie für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen meinen innigsten Dank.

Fritz Diesenbach mit Familie.

Verwandten, Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
unser lieber Vater, Großvater, Bruder und
Schwager

ZOnnes Schwarz
im Alter von 64' /, Jahren heute früh 6 Uhr
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebene «.
Beerdigung Montag  früh IO Uhr

in Eommenhardt.

kettgebslk xarsntlert
85 prorent

llelnste 8eiko vstne jeglictie Beimischung
aus eäelstem iNaterial hergestellt,
von höchster 6iitv unci » einsteit.

Vas icieftiste Waschmittel äerüegeovart.
Alleiniger Hersteller:

ci>. Mutterer. M.
Vederall erhältlich.

1 bereits noch neuen I Gute

!MiWegeM̂
- l mit 2 sechs Wochen»erkauft

4 Lugen Dlngler
^ ^ beim Gaswerk.

mit 2 sechs Wochen
alten Geisen

verkauft
Bohn , Stammheim.

In drn nächsten Tagen
treffen

iS Anthr.-
Eierkohlen

ei», zum billigsten Preise-
Bestellungen nimmt sofort
entgegen

Albert Stand.
)̂rima

' )rima

empfiehlt zu billigsten Tages-
preisen

G . Wohlgemuth
gem. Warengeschäft

Bad Liebenzell
^ Fernsprecher 44.

Ohne Sparen
bildet sich kein Kapital
undohneKapitalkann
sich keineWirtschast er¬

halten. Laßt
deshalb kein bares

Geld zu Hause liegen,
sondern bringt es auf

die
Spa»

lmd

Spetzhardt, den 21. F»ni 1021.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme, die wir während der Krank»
heit und dem Hinscheiden unseres lieben Vater»,
Schwiegervaters und Großvaters

Mm Mer
erfahren durften, sprechen wir unseren herzlichen
Dank aus. Besonders danken wir dem Herrn
Stadtpfarrer Eberhardt für die trostreichen
Worte am Grabe, für de» erhebenden Gesang
des Trauerchors, den Herren Ehreiilriigern
sowie sür die zahlreiche Begleitung von Nah
und Fern zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Obacht Hausfrauen!
Alte Möbel werde» wie neu

durch Möbeiputz

Wunderschön
Otto Dtnpon, Colon.

Fr. Lamparter, Colon.
Ga. Pfeiffer. Colon.

Sehr große Auswahl In

Anzug- und
Imenklistim-

flössen
per m von 7 Mk . an haben
Sie bet

Hermann Münz
Maßschneiderei
Postgaffe 133.

700 Stück guterhalten«
Ziegel

werden verkauft
Metzgergaff« 324.

gesucht.  Von wem, sagt
die Geschäftsstelle ds. Bl.

zuchtverem
Calw

U«d lllllg.
"Am Samstag , den 28.
Juni , abends 8,/, Uhr

bei Creuzberger-. Ster».
Zahlreiche» Erscheinen er¬
wartet der Vorstand.

Forstamt Calmbach.

Stztchtmtz- md
Bremh.-Derdms.

Am Mittwoch, den9.Juli
1924 vormittags S Uhr in
Calmbach (. Sonne ") aus
Smatswald Eiberg: Abtig.
Letmenäcker, Mördergrube,

Uni Forstmeistcrsgefäll,
Kapplersrain ; Me .gern

Abtl. Seffling, Löffelbusch,
Kleiner Rank, Brennerau,
Groß.Rank,- KälbiingAbil.
Kuchenbriickle, Hint. All-
mand: Rm . Ta, - u. Fi .-
Roller 51., 10 II.. 3 III. Kl .-
Fo - Grubenstempel2 m lg.,
14—17 cm st. 35. u. 9—13
cm st. 16 Eichen: 3Spälter,
24 Anbr , Buchen: 120 Echir.
fteilw. Nutzh.) 124 Klotzh,
35 Anbr..- Nadelt,.: 63»
Anbr. Losoerzeichnisse durch
dl« Forstdirektion, G. f. H.
Stuttgart.

Me MuMastrumnte
kür Hau« und Orchester 00»
oen «Inft .asten Schüler- dt»
zu den feinsten Künstler«
Instrumenten, aller Zubehör^
Saiten u. s. w, tn reicher

Auswahl empfiehlt
Mufikhau«  Lurth,

Pforzheim ,Leopoldstr. 17
ArkadenKiedaisch-Roßdritikr
GroßhandlungLiazelvertauf
Ausführung all. Reparatur«»

und Stimmen.
Ankauf alter Getreu u. Teilst

1 Flasche
Apotheker

zvottiöfterNviio«,
twpkvn

Tropfen
mit Tabletten,
bei Störungen
u, Unpünktlich¬

keiten wirksamu. altbewährt
Mk . S.—

Postversand geg. Nachnahme

Ke»,
ilimws

Spülapparate jeder Art,
Lust- und Wafferkiffen,
Gartenschläuche, Gummt-

Würmfla,chen
durch Sanitätsha u»

Medieo
Nürnberg 108

Karoltnenstraß « 47.
Preisangebot aus Wunsch
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Ausverkauf!
Von Montag , den 3V. Juni ab

verkaufe ich

Gewähre
auf alle Haushaltungsartikel

10 Proz . Rabatt.
Ludwig Schmid, M Teimch.

Unterzeichnete Innung sieht sich veranlaßt , durch
den gegenwärtig überhandnehmenden Hausierhandel
mit Stoffen ein aujklärendes Wort an das Pub¬
likum zu richten:

Landauf , landab werden von Hausierern sogen,
„reinwollene " Anzugstoffe angeboten und auch vom
Publikum gekauft . Gekauft in dem guten Glauben,
einen guten „reinwollenen " Anzugstoff billig ge¬
kauft zu haben . Nach einiger Zeit kommt nun
der Käufer eines solchen Anzugstoffes mit diesem
zum Schneider und verlangt , von diesem Stoff
einen guten Anzug angefertigt zu erhalten . 3u
seinem nicht geringen Schrecken erfährt jetzt der
Kunde , daß dies von diesem Stoff nicht möglich,
>r in den meisten Fällen nicht einmal den Macher¬
lohn wert ist. Ein guter Anzug kann nur ein
guter sein. Auch Stoffe aus sog. Kunstwolle
(aus Woll -Lumpen hergestellt) sind reinwollen , aber
nichts wert , da sie schnell verschießen und ver-
i '/leihen.

Billigere Preise , als sie die Arbeitslosigkeit
and die Konkurrenz schon dem fachtüchtigen Schnei¬
der aufgezwungen haben , können nur auf Kosten
der Qualität , weiche in einigen Fällen erst nach
e ngem Tragen von Laien sestgestellt wird , ange¬

lt werden.

Sparen müssen wir heute Alle überall ! Beim
.'luziigkaufen spart nur der , welcher nicht in der
Qualität betrogen wird.

Stoffeinkaus ist Vertrauenssache ! Darum nur
m guten vertrauenswürdigen Fachmann und nicht
in Hausierer!

MtHiMMr kiut I «s.
»eilte!wiM Menü SMii.morgen lonntig

NlnImMlig ZV- Mr mul lwemkSIwr

.Mekimkex"
IV. le». IV. teil.

Minier mul deleHreiMer Mclnillt
Nu Amklllll!.

ver elasekrelsl . llöalss sr . SeürSnsnIr,
rewe unsMckNck verlsukenenllSmpke;

üle NutloslLkell seiner Venersle,
Okklriere unä Nsnnseksttea!

0er lelrte Vrumpk llss Sin» « enllet sied.
Line zewsnneae Leklsek »,

unll « ieäer eine . „tturrs " !
0er Sie- ist unser ! Nun llsnke »sUe LaNl

lVunaerbgre Scenen!
Uervorrssemle lerlinmr
VorrvsUeües Lrelie5iertt

Liiul
tü Wafchwtrdüng inut <krg<»blgll»l«
«t »««> bl« bt P « ltl. St . br - uch« ,
a»bai Kain watt« » Mittel , auch
»«in» Satsa, Na Parstl batts Starrheit«
pr/eka/tarÄertattirrrg ralchllch anthatt-

emi
bereiten Sie vor HInzvtün 6« Wusch»
>n doltam  Wass« . Dabai Ist <U»
Weng« P « stl natürlich nach «ien,
Grack ihr« Brschmuhung zu bs-
«nastan. Basoigan Si » im übrig « »
g« »au 6i» . GÄrrauchoanwatsung,

<a<iurch sich« « St » sich 6an

besten
» » IN» » »

I

Das Schulgeld der Kinderschule
muß aus S0 Psennig monatlich erhöht werde» .

Berwaltunasausschuß : Lang.

Mlckmg
MSstllttNg

Pnl ÄiiOlk, 8llU

ZWf

Ap - elmost
wird vollkommen ersetzt durch

Zapf 's
Mosianfatz „Trocken"

Der seit Jahrzehnt , bewährte , unii^ ertrofsene

i Haustrunk.
Nährmittelfabrik A . Zapf,

Zell a . S . (Baden)

leinaetiei'
öirscliquelle

^pi ' udel

>1/7 - </ <7// > L7>

Jameil-Taschen

In größter Auswahl , von den
einfachsten bi« zu den aller»
feinsten und in allen Leder¬
arten , bei

Reichert «« ,.

l Spar- und Konsumverein Calw
md Umgegend«.m.«.s.

Morgen Sonntag , den 29 . Juni ds . Is ., nachmittag,
>/,4 Uhr findet im Saale der Brauerei „Drettz " eine

mberordeniliche
Ecneralversammlmg

mit folgender Tagesordnung statt:
1) Gegenwärtige Wirtschaftslage und Konsumvereine

Referent : Herr Berbandsrevisor Gläser.
2) Geschäftsbericht.
3) Beschlußfassung Uber die Einzahlung der Geschüsts-

anteile.
4) Aussprache
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist

es genossenschaftlichePflicht eines jeden Mitgliedes , an der

Versammlung tcilzunehmen . Der Borstand.

Ehristl. Belli» ZWtt Milmw, Lall».
Zu dem

Festgottesdienst
am Sonntag und der anschließenden Weihestunde In der
Kirche aus Anlaß des Landestreffens der christl . Pfad»
find » laden wir herzlich ei». Der Ausschuß.

Veteranen - und
Milttür -Verein Calw.

Am Sonntag , den LS. 2uni
findet unser

Frühfpaziergang mit Musik
ins Schweindachtal

statt . Hiezu laden wir unsere Kameraden mit ihren werten
Angehörigen zu zahlreicher Beteiligung sreundlichst ein.

Abmarsch Punkt 7 Uhr vom Marktplatz aus.
Der Ausschuß.

Bküs ANW eines
MWMeM in Ain

Iverden Gleichgesinnte gebeten, sich

Mittwoch Abend 8 Ahr bei
Metzgermeisler K . Scheuerte
(Nebenzimnier ) einznfinden. Mehrere Radler.

Althengstett.
Gasthos zur „Traube ".

Wein -Abschlag!
Durch günstigen Einkauf bringe ich in Ausschank

MZerM - Md WeWeilie
aus guter Lage per V« Liter 38 und 4V Psennig.

Gleichzeitig empfehle ich meine

Prim Mm-AN«.RmMmeim
E . Wohlgemuth.

Montag , den 30 . 3uni , von vormittag»
7 Ahr ab steht

in Ealw im „Löwen"
ein sehr grotzer Transport

junger
MilchWe

ttiicht. Me ^
sowie große Auswahl

schwerer,hachtrWiger KaMmen
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Lausch sreundlichst einladen

Mm md Mar LweWkl.
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